
ENTSTEHUNG EINER NEUEN ÄRA 

Ziel war es, den Charakter des Gebäudes weitestgehend zu bewahren. Die Zerstörung eines Teils des Herrenhauses durch das 
Lawinenunglück wird als Teil der Historie aufgegriffen. Beim Entwurf war es ein besonderes Anliegen, dass diese Verheerung weiterhin 
sichtbar sein soll. Um das zu erreichen, wird die neue Fassade auf die bestehende, zerstörte Fassade gesetzt. Die beiden Fassaden 
trennt dann eine 10cm große Schattenfuge. So entsteht ein Dialog zwischen alt und neu, der symbolisch für die Wiederbelebung des 
Herrenhauses steht. Die Ursprungsformen des Objektes bleiben beim Entwurf erhalten, jedoch wird klassische Architektursprache in eine 
moderne Form überführt. Das typische Mansardendach des Herrenhauses wird im neuen Entwurf aufgegriffen. Die neue Fassade ist 
streng strukturiert und steht damit im Kontext der modernen Architektur.

Als Material kommt Sichtbeton zum Einsatz. Um das Areal zu würdigen, und um das Lawinenunglück von 1999, im neuen Zubau besser 
aufzugreifen, werden im Beton lokale Zuschlagsstoffe aus dem Halltal verwendet. Diese wären zum einen, aus dem Lawinengeröll selbst, 
aber auch aus Teilen der zerstörten Ecke des Herrenhauses. Diese werden vor Ort von entsprechenden Maschinen zerkleinert, und dem 
Beton hinzugefügt. 

 

DIE WIEDERBELEBUNG 

Die Grundidee ist es, das Herrenhaus als Hotel und Museum zu nutzen. Das Hotel, welches sich im südlichen Teil des Herrenhauses 
befindet, hat 17 Zimmer zu je ungefähr 22m². Im nördlichen Teil des Herrenhauses befindet sich ein Wellnessbereich für Hotelgäste aber 
auch Eintagesgäste. 

Das restliche Volumen des Herrenhauses wird als Museum genutzt. Thema des Museums ist die Geschichte des Herrenhauses, bzw. des 
Salzabbaus in Tirol. Hierbei wird auch der dahinterliegende König Max Stollen im Entwurf aufgegriffen.  Ein Stockwerk des Museums 
bietet eine wechselnde Ausstellung. Somit kann das Museum ohne weiteres mehrmals besichtigen werden. Dieses Konzept für das 
Museum macht das Herrenhaus auf die Dauer für Besucher attraktiver. 
Der Neubau auf der Vorderseite des Areals beinhaltet das Restaurant. Dieses dient vor allem der Verpflegung der Gäste des Hotels, aber 
auch der Besucher. Der Neubau wird im gleichen Stil wie die neue Ecklösung gestaltet. 
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